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Gefährdungen der Haut

■  Bei vielen Tätigkeiten besteht das Risiko einer Hauterkrankung. 
Das gilt besonders für Feuchtarbeiten und Tätigkeiten mit Gefahrstoffen. 
Voraussetzung für eine Gefährdung ist immer, dass es zu einem direkten 
Hautkontakt mit den Stoffen oder der Feuchte kommt.

Sehen wir uns einmal genauer an, was die Haut schädigen kann:

Man spricht von Feuchtarbeit, 
● wenn die Hände täglich mehr als zwei Stunden Arbeiten 

in feuchtem Milieu ausführen,
● wenn flüssigkeitsdichte Handschuhe getragen werden müssen 
● oder wenn die Hände oft und sehr gründlich gereinigt 

werden müssen.

Gefahrstoffe können 
● die Haut gefährden,
● über die Haut aufgenommen werden,
● die Haut sensibilisieren.

Für die Gefährdung der Haut mit Gefahrstoffen reichen übrigens schon 
kleine Mengen an verunreinigter Kleidung oder als Tröpfchen in der Luft. 

Hautgefährdend nennt man Stoffe, die die Haut durch Hautkontakt 
schädigen. Das sind zum Beispiel ätzende Stoffe wie Säuren und Laugen 
oder reizende Stoffe wie Lösemittel.

Gefahrstoffe, die über die Haut aufgenommen werden können, 
nennt man hautresorptive Stoffe.

Hautsensibilisierend sind Stoffe, die bei Hautkontakt allergische 
Reaktionen hervorrufen können. 

Neben Feuchtarbeit und Gefahrstoffen stellt auch UV-Strahlung eine 
Gefährdung der Haut dar. An vielen Arbeitsplätzen kann die Belastung 
durch natürliche oder künstliche ultraviolette Strahlung sehr hoch sein 
und Hautveränderungen hervorrufen.

Arbeitsblatt
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Was kann die Haut schädigen?

Voraussetzung für die Gefährdung durch Stoffe oder 
Feuchte: direkter Hautkontakt.

Feuchtarbeit liegt vor, 

•  wenn die Hände täglich mehr als zwei Stunden Arbeiten in  
 feuchtem Milieu ausführen,

•  wenn flüssigkeitsdichte Handschuhe getragen werden müssen,

•  wenn die Hände oft und sehr gründlich gereinigt werden müssen.

Gefahrstoffe können

•  die Haut gefährden,

•  über die Haut aufgenommen werden,

•  die Haut sensibilisieren.

Hautgefährdend sind Stoffe, die die Haut durch Hautkontakt  
schädigen.

Hautresorptiv sind Stoffe, die über die Haut aufgenommen werden.

Hautsensibilisierend sind Stoffe, die bei Hautkontakt allergische  
Reaktionen hervorrufen.
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